
Frank Duensing (links) ist der
neue 2. Vorsitzende der Burg-
dorfer Schützengesellschaft,
Patrick Wiebeler übernimmt
den Posten des 2. Schatzmeis-
ters. Foto: privat

SMB lädt zu einer Stadtführung ein
Zur Geschichte jüdischen Lebens in Burgdorf
BURGDORF (r/fh). Bei der
nächsten Stadtführung des
Stadtmarketingvereins (SMB)
richtet sich der Fokus auf dieGe-
schichte jüdischen Lebens in
Burgdorf.
Treffpunkt ist am Sonntag, 7.

Juni, um 14 Uhr am Wicken-
Thies-Brunnen auf dem Spitta-
platz. Teilnehmerkarten gibt es
im Vorverkauf bei Bleich Dru-
cken und Stempeln, Braun-

schweiger Straße 2, Telefon
(05136) 1862. Dagmar Bendig
leitet den Rundgang. Einerseits
veranschaulicht siedie langeTra-
dition des jüdischenGlaubens in
Burgdorf und die Bedeutung jü-
discher Familien in der Stadtge-
sellschaft. Andererseits erzählt
sie von den Burgdorfer Jüdinnen
und Juden, die während des Na-
tionalsozialsozialismus fliehen
mussten oder in Konzentra-

tionslagern ermordet wurden.
Vor den Häusern, in denen sie
einst wohnten, erinnern heute
Stolpersteine an ihr Schicksal.
EineweitereStationdesRund-

gangs ist die ehemalige Synago-
ge an der Poststraße 2, in der
sich heute die KulturWerkStadt
befindet. Bis 1934 war sie lange
Zeit ein wichtiges Zentrum des
jüdischen Gemeindelebens in
Burgdorf gewesen. Dass sie in

der Reichspogromnacht 1938
nicht angezündet und zerstört
wurde, ist vermutlich nur der
dichten Fachwerkbebauung in
der Innenstadt zu verdanken.
Der damalige Feuerwehrkom-
mandant Adolf Michelssen hat-
te die Nationalsozialisten ge-
warnt, dass die Flammen auf be-
nachbarte Häuser übergreifen
und einen Großbrand auslösen
könnten.

Vorstand wieder komplett
Die Burgdorfer Schützen wählen Frank Duensing zum 2. Vorsitzenden
BURGDORF (r/fh). Bei der
jüngsten Mitgliederversamm-
lung haben die Burgdorfer
Schützen wichtige Personalent-
scheidungen getroffen. Sie
wählten Frank Duensing ein-
stimmig zum 2. Vorsitzenden.
Damit ist der Vorstand nach
einer sechsmonatigen Vakanz
wieder vollständigbesetzt.Auch
im Bereich der Finanzen gab es
eine Veränderung. Patrick Wie-
beler wurde zum neuen 2.
Schatzmeister gewählt und tritt
damit dieNachfolge vonMatthi-
as Meyer an, der nach rund 13
Jahren aus demAmt verabschie-
det wurde.
Großen Raum nahmwährend

der Versammlung zudem das
Burgdorfer Volks- und Schüt-
zenfest ein, das vom 25. bis 28.
Junigefeiertwird. Zur Freudeder
Mitglieder gaben die Organisa-
toren bekannt, dass die Geträn-

kepreise stabil bleiben. So kostet
ein Bier (0,3 Liter)weiterhin 4,00
Euro, die Lüttje Lage 1,50 Euro.

Der Festplatz bietet viele At-
traktionen, als besonderesHigh-
light wurde das Fahrgeschäft
„Rock and Roll“ angekündigt.
An allen Abenden wird im Fest-
zelt gefeiert. Am Samstag tritt
dabei die Memories Coverband
live auf. Für diesen Abend be-
trägt der Eintritt 15 Euro. Der
Vorverkauf läuft bereits. Karten
sind imE-Center amOstlandring
sowie in derWeserstraße erhält-
lich. Am Donnerstag, Freitag
und Sonntag sorgen DJs für Par-
tystimmung. Während der Ein-
tritt am Donnerstag und Sonn-
tag frei ist, werden am Freitag 5
Euro fällig.
Außerdem wurden bei der

Versammlung langjährige Mit-
glieder geehrt: Walter Degen-
hardt für 70 Jahre, Stephanie
Fritsch,Hans-JoachimBrauer so-
wie Jörg und Rolf Hoppe für 50
Jahre.

Geehrt für langjährige Mitgliedschaft: Jörg und Rolf Hoppe (von links), Stephanie Fritsch, Hans-Joa-
chim Brauer und Walter Degenhardt. Foto: privat

„Junge Talente rücken nach“
Bei der Versammlung der TSV-Handballer würdigt Abteilungsleiter
Heidmar Felixson die erfolgreiche Nachwuchsarbeit
BURGDORF (r/fh). Bei der Mit-
gliederversammlung der Hand-
baller von der TSV Burgdorf hat
Abteilungsleiter Heidmar Felix-
son auf die sportlichen Erfolge
der vergangenen Monate zu-
rückgeblickt. Die U23-Mann-
schaft holte sich die Meister-
schaft in der Regionalliga der
Männer und feiert die damit ver-
bundene Rückkehr in die 3.
Handballbundesliga.
DieA-Juniorengehören indie-

sem Jahr zu den besten vier
Mannschaften Deutschlands,
mussten sich erst im Halbfinale
knapp dem SC Magdeburg ge-
schlagen geben.
Auch die U17, die B-Jugend

der TSV, stieß bis ins Viertelfinale
der deutschen Meisterschaft
vor, wo sie schließlich am TuSEM
Essen scheiterte. „Um unseren
Nachwuchs mache ich mir gar
keineSorgen“, sagte Felixson. Er
ist zugleich Nachwuchskoordi-
nator undCo-Trainer bei denRe-
cken, dem Bundesligisten TSV
Hannover-Burgdorf. „Immer
wieder rücken junge Talente auf
und können bis in den Profibe-
reich reinschnuppern“, betonte
er.
Der Andrang ist insbesondere

bei den Jüngsten enorm. Der
Jahrgang der Minis (6-10 Jahre)
muss in der kommenden Spiel-

zeit in zwei Mannschaften auf-
geteilt werden. Bei den noch
jüngeren, der Ballspielgruppe
(4-6 Jahre), gibt es eineWartelis-
te von rund 30 Kindern, die da-
rauf hoffen, bald nachrücken zu
können. „Schwierig ist zum
einen die Hallen- und zumande-
ren auch die Trainersituation“,
erläuterte der Verantwortliche
Dieter Rück. Es sei nicht einfach
Übungsleiter zu bekommen, die
in den Nachmittagsstunden be-
reits inderHalle stehenkönnten.
Erfreut zeigte sich der Vor-

stand der Handballabteilung
über die wieder steigenden Mit-
gliederzahlen, so ist die Anzahl
von 416 auf 448 angestiegen.
Auch finanziell stehe die Hand-
ballabteilung auf einer soliden
Grundlage, was auch daran lie-
ge, dass „die zu oft selbst ver-
schuldeten Verbandsstrafen
deutlich eingedämmt werden
konnten“, wie es Kassenwartin
Karin Klein formulierte. Aller-
dings müsse im Auge behalten
werden, dass die Abgaben an
die Stadt Burgdorf durch die

Übernahme der Energiekosten
künftigdeutlich steigenwerden.
Gegen Ende der Versamm-

lung ehrte Felixson langjährige
Mitglieder der Handball-Abtei-
lung: Sascha Seiffert, Ralf Scha-
perjahn und Dennis Marcheel
für 25 Jahre. Dieweiteren Jubila-
re werden bei der Jahreshaupt-
versammlung des Gesamtver-
eins der TSV Burgdorf am 27.
Mai gewürdigt: Detlef Wich-
mann für 65 Jahre, Olaf Rotter
für 50 Jahre und Carsten Schrö-
ter für 40 Jahre Mitgliedschaft.

Abteilungsleiter Heidmar Felixson (2. von rechts) ehrt Sascha Seiffert (von links), Ralf Schaperjahn
und Dennis Marcheel für 25-jährige Mitgliedschaft. Foto: privat

Moor-Projekt ist angelaufen
Beitrag zum Natur- und Klimaschutz: Altwarmbüchener Moor,
Rehburger Moor und Trunnenmoor sollen wiedervernässt werden
REGION (rp). Eine Fläche von
etwa 2500 Fußballfeldern, ein
Budget von 34 Millionen Euro
und eine Laufzeit über zehn Jah-
re. Das Life-Projekt RePeat (Rest-
oration of Peatlands) ist ein riesi-
ges Projekt der RegionHannover
und des Niedersächsischen Lan-
desbetriebs für Wasserwirt-
schaft, Küsten- undNaturschutz
(NLWKN). Mit einem klaren Ziel:
Drei große Moore in der Region
sollen wiedervernässt werden.
Dabei geht es um das Alt-

warmbüchener Moor, das Reh-
burger Moor und das Trunnen-
moor mit einer Gesamtfläche
von 1840 Hektar. Davon stellt
das AltwarmbüchenerMoormit
1226 Hektar mit Abstand den
größten Teil dar. Die Moore lie-
gen in den Städten Burgwedel,
Burgdorf, Neustadt am Rüben-
berge, Lehrte, Sehnde und Han-
nover sowie in der Gemeinde
Isernhagen. Den offiziellen
Startschuss des Projekts gab es
bereits im Januar 2026. Doch
bevor es so richtig losgehen
kann, ist eine Menge Vorarbeit
nötig. Diese Arbeiten laufen ak-
tuell.
In denGebieten finden bereits

kleinere Pflegemaßnahmen der
Naturschutzverwaltung statt. Im
Winter 2025/2026 wurden im
Trunnenmoor in Burgwedel
nährstoffarme Stillgewässer von
Bäumen und Sträuchern befreit.
Das bewirkt schon jetzt, dass
sich geschützte Tier- und Pflan-
zenartenwieder ausbreitenkön-
nen. Zudem werden in allen
Mooren Daten gesammelt und
ausgewertet. „Dieweitere Fach-
arbeit erfolgt dann in themati-
schen Teams“, erklärt Bettina
Dörr, Sprecherin des NLKWN.

34 Millionen Euro stehen für
das Projekt zur Verfügung. 10
Millionen Euro umfasst die EU-
Förderung, jeweils 12 Millionen
Euro stellen das Land Nieder-
sachsen und die Region. „Ein er-
heblicher Teil des Projektbud-
gets ist für den Erwerb von
Moorflächenzugunstender Pro-
jektträger vorgesehen“, erklärt
Dörr. Denn die Moorgrundstü-
cke haben viele unterschiedliche
Eigentümer oder Pächter.
Daher bietet das Projekt

unterschiedliche Wege an, den
Flickenteppich zusammenzu-
führen. Neben dem Verkauf
wird Eigentümern angeboten,
Gestattungsverträge zu unter-
zeichnen – für den Fall, dass sie
sich nicht von ihren Grundstü-
cken trennenmöchten. Für land-

wirtschaftlich genutzte Flächen
soll zudem ein Tauschangebot
geschaffen werden.
Um sich einen Überblick zu

verschaffen, wurde bereits das
gesamte Gebiet systematisch
überflogen. Dabei wurden lü-
ckenlose Bildaufnahmen der
Moore angefertigt, die auch als
Grundlage für die Wertermitt-
lung dienen sollen. Das Flächen-
geschäft soll dann im letzten
Drittel der Projektlaufzeit abge-
schlossen werden.
Aktuell gründen sich Projekt-

beiräte zu jedem der drei Teilge-
biete. „Die Projektbeiräte die-
nen insbesondere der Vorberei-
tungundBegleitungdes gesam-
ten Planungs-, Genehmigungs-
und Umsetzungsprozesses für
die Wiedervernässungsmaß-

nahmen“, sagt Dörr. Bis Winter
2029/2030 sollen zudem die In-
genieurplanungen mit Schwer-
punkt auf Wasserrückhalt in
Moorflächen vorgenommen
werden – inklusive der Bauge-
nehmigung. Die direkten Arbei-
ten zur großflächigen Wieder-
vernässung der Moore haben
nochnichtbegonnen.Dieseum-
fassen imWesentlichenGraben-
verschlüsse und die Anlage von
Moordämmen zum Rückhalt
von Regenwasser. Erste Arbei-
ten der Biotoppflege werden ab
Herbst 2026 beginnen. Die Sa-
nierung und Neuanlage von Ge-
wässern für Amphibien sind ab
2027 geplant. Der Schwerpunkt
der Umsetzungen wird aber erst
in der zweiten Projekthälfte lie-
gen.

Es kann losgehen: Das Altwarmbüchener Moor stellt den größten Teil des Life-Projekts RePeat dar.
Foto: Marcel Hollenbach/Region Hannover

Hannover Camper ist ab Juni 2026 die
neue Heimat für Carthago & Malibu Van
im Norden — als autorisierter Händler,
Vermieter und Servicepartner. Alles unter
einem Dach. Alles aus einer Hand.

WERKSTATT-TERMINE OHNE LANGE WARTEZEIT!
JETZT TERMIN SICHERN!

0511 400 660 10
Autorisierter Servicepartner für Carthago, Malibu Van, Knaus,
Weinsberg und Tabbert. Spezialisten für den gesamten Aufbau aller
Marken: Aufbaureparaturen, Unfallschäden, Solar- und Klimaanla-
gen, LiPo-Batterien, Luftfederung, TÜV- und Gasprüfung und vieles
mehr – zuverlässig, kompetent und alles aus einer Hand.

www.hannover-camper.de

Wilhelm-Röntgen-Straße 4
30966 Hemmingen

Qualität, die bleibt. Service der überzeugt.

/hannovercamper

Serviceparter
der 5 Marken:

MEISTER
WERKSTATT
Elektrotechniker I KFZ-Meister
Karosseriespezialist I Tischler

Der ausgewiesene Coupon gilt nur bei Vorlage dieses Coupons.
Ohne Coupon gilt der reguläre Preis. Nur einmalig einlösbar. Gültig
bis zum 29.05.2026.

z.B.:

Solaranlagen
Anhängerkupplung
Klimaanlage
Wechselrichter u.v.m.

AKTIONS-COUPON

10% Rabatt
auf alle Sondereinbauten

kurzfristige
freie Termine

Service für
alle Marken

Ein- & Ausbauten
aller Art

QUALITÄT & KOMPETENZ PERSÖNLICH & KUNDENNAH ALLES AUS EINER HAND

DIE NEUE HEIMAT
DER PREMIUM-MARKEN!

14504701_002626

15073201_002626
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